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 „Bibi & Tina“-Star Lisa-Marie Koroll zeigt sich in 
„Drive – The Pretenders“ von einer anderen Seite

Kontakt zur Redaktion
ABO-SERVICE
+49 (0) 781/639 66 01*
LESERSERVICE
+49 (0) 40/41 31 22 38**
E-MAIL
echo@tvspielfilm.de

Ihre Empfehlung ist uns wichtig!
Freuen Sie sich auf den Universal-TankBON
zum Tanken oder auf entspanntes Shoppen 
mit dem Universal-ShoppingBON – im Wert
von 40 € als Dankeschön von uns. Empfehlen 
Sie einfach TV SPIELFILM. Alle Infos dazu
finden Sie auf Seite 44.

Die Redaktion behält sich vor, Leserbriefe gekürzt abzudrucken. Verö� entlicht werden nur Briefe, die mit Namen und Adresse gezeichnet sind.
*Zum Ortstarif, Mobilfunknetze können abweichen;  **Mo. bis Fr. von 10 bis 12.30 Uhr

TITELTHEMEN FARBLICH MARKIERT

INHALT
TV-PROGRAMM 17.10. – 30.10.2026
AUSGABE 21/2026

238
Chaos-Trip

Elyas M’Barek (2. v. r) 
und Co. in „Der

 perfekte Urlaub“
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UNDER 
SALT 
MARSH
NEUE SERIE 
BEIM ZDF

UNDER 
SALT 
MARSH
NEUE SERIE 
BEIM ZDF

Jackie Ellis 
(Kelly Reilly) 

unterwegs in 
Nordwales

NEWS
STARS & STORYS
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Kelly Reilly: Zurück nach Hause

J
ahrelang war Amerikas Westen die 
berufliche Heimat für Kelly Reilly – 
erst in der gefeierten Westernserie 
„Yellowstone“ (Paramount+/Netflix) 

und dann in dessen Ableger „Dutton 
Ranch“ (Paramount+). Von Montana kehrt 
die 49-Jährige nun in ihre Heimat zurück. 
Für die ZDF-Co-Produktion „Under Salt 
Marsh – Tod in den Salzwiesen“ drehte die 
Schauspielerin mehrere Monate im rauen 
walisischen Norden und wurde regelmä-
ßig nass. „Ich liebe den Regen“, versichert 
Reilly, ganz Britin, glaubhaft im Interview. 

In der sechsteiligen Krimiserie spielt sie 
die Lehrerin Jackie Ellis, die die Leiche 
eines Schülers in einem Graben findet. 
Der Mord weckt schlimmste Erinnerun-
gen bei der Ex-Polizistin: Vor drei Jahren 
war ihre Nichte spurlos verschwunden. 
Jackie konnte den Fall nicht aufklären und 
wechselte daraufhin den Job. „Jackie fühlt 
eine innere Einsamkeit. Sie schämt sich 
dafür, gescheitert zu sein“, erläutert  Reilly 
und fügt hinzu: „Meine Charaktere sind 
ja  öfter etwas kompliziert bzw. emotional 
schwierig.“ Ihre Darstellung wirkt über-

zeugend, weil authentisch. Auch im Kon-
flikt mit Ermittler Eric Bull (Rafe Spall), 
der die Serie prägt. Rund 30 Jahre ist Reil-
ly, die Tochter eines Polizisten, mittler-
weile im Geschäft. Was hat sich vor allem 
für sie verändert? „Ich kenne mich heute 
besser und vertraue mir mehr“, erklärt sie. 
Bleibt die Frage: Montana oder Wales? 
„Wenn ich mich entscheiden müsste, dann 
fiele meine Wahl als Britin auf meine Hei-
mat. Aber ich habe auch eine große Liebe 
für den amerikanischen Westen.“ 
 Ó So 18.10. ZDF 22.15 Uhr und in der ZDF-Mediathek

http://www.tvspielfilm.de


Elvis fährt 
Rad 

Sieben Mal gewann er die Tour 
de France, alle sieben Titel wur-
den ihm später wegen Dopings 
aberkannt. Die Story von 
Lance Armstrong ver-
filmt jetzt Oscar-Ge-
winner Edward Berger 
mit Austin But-
ler („Elvis“). Die 
Dreharbeiten 
(Apple TV) star-
ten im Januar.

Leo Reisinger, Laura Storz 
und Wayne Carpendale (v. l.)

Rafe Spall spielt Premier-
minister Harry Douglas

Lance Armstrong

Austin
Butler
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„Wer will schon 
jemandem 
90 Minuten 
beim Bügeln 
zugucken? 
Interessant 
sind die 
Kaputten“
Ralf Richter (1957–2026) war 
oft der Ruhrpott-Prolet, etwa in 
„Bang Boom Bang“ (1999) und 
„Was nicht passt, wird passend 
gemacht“ (2002, o.). Nun ist der 
Schauspieler gestorben.

Eine Anwältin und ihre Tics
 Das ZDF dreht zwei Folgen einer neuen Herzkino-Reihe
mit dem Arbeitstitel „Partner wider Willen“. Darin hat Anwältin 
Kim Lehmann (Laura Storz) nicht nur mit Kanzlei-Kollege Max 
Wagner (Leo Reisinger) zu kämpfen, sondern auch mit ihrem 
Tourette-Syndrom. Ein Sendetermin steht noch nicht fest.

Von Cliff Booth kriegt 
Tarantino nicht genug
 Zum Start von „The Fur-
ther Mis-Ad-
ventures of 
Cliff Booth“
(ab 25.11. in 
wenigen Ki-
nos, ab 23.12. 
bei Netflix) um 
das gleichna-
mige Stuntdou-
ble (Brad Pitt, 
r.), wofür Quentin Tarantino 
das Skript schrieb, erscheint 
dessen neuer Roman „The 
Adventures of Cliff Booth“ 
(ab 8.12.). Beim Vorläu-
ferfilm „Once Upon a 
Time in Hollywood“ 
hatte er Regie geführt.

Guten Morgen, Star-Visite!
 Wenn Karoline Schuch im neuen Kieler 
„Tatort: Unter Feinden“ (Das Erste, 18.10., 
20.15 Uhr) als Kriminalpsychologin Elli Krieger 
ihre bohrenden Fragen stellt, dann weiß sie, 
was sie tut. Schließlich ist die gebürtige Jenae-

rin studierte Diplom-Psychologin, 2010 schloss 
sie ihr Studium an der Freien Universität Berlin 
ab. Und Schuch ist nicht allein: Schauen Sie 
mal, welche ihrer Schauspielkollegen ebenfalls 
medizinische Expertise vorzuweisen haben.

Karoline
Schuch

Diplom-Psychologin

Der „Oderbruch“-
Star verließ die 

Freie Universität 

Berlin mit der Note 
„sehr gut“.

Damian
Hardung

Medizin-Student
Seit 2018 absol-

viert der „Maxton 
Hall“-Hauptdar-

steller ein Studium 
an der Uni Köln.

Maria
Furtwängler

Ärztin
Nach ihrer Promo-
tion arbeitete die 
„Tatort“-Kommis-
sarin bis 2001 bei 

einem Internisten.

Christiane
Paul
Ärztin

Mutter Anästhe-

sistin, Vater Chi-

rurg: 2004 gab die 

Schauspielerin 

 ihren Arztjob auf.

Die bekannteste 
Haustür der Welt
 Die BBC hat für Ende des 
Jahres eine Comedy-Drama-
Serie mit dem Namen „Num-
ber 10“ angekündigt – eine 
Anspielung auf 10 Downing 
Street, den Amtssitz des bri-
tischen Premierministers. 
Showrunner ist Steven Moffat 
(„Doctor Who“).

ERSTES FOTO
Sequel: Cli�  (Brad 
Pitt) in den 70ern

http://www.tvspielfilm.de


„Damals hat mich die ,Bibi & Tina‘-Rolle sehr stark 
definiert. Mittlerweile liegen 13 Jahre dazwischen!“

LISA-MARIE KOROLL  Schauspielerin

Früh berühmt, heute erwachsen: So 
schreiben Teenie-Helden wie Lisa-Marie 
Koroll ihre Erfolgsgeschichte weiter

D
as sind Bibi und Tina auf Amadeus 
und Sabrina…“ Wer jetzt weiter-
singen kann, hat wahrscheinlich so 
manchen Nachmittag auf dem Mar-
tinshof verbracht. Vier Jahre lang 

spielte Lisa-Marie Koroll in Detlev Bucks 
„Bibi & Tina“-Filmen Tina Martin – und 
wurde damit zum Idol einer ganzen Gene-
ration. Jeder der vier Filme lockte mehr als 
eine Million Menschen in die Kinos. Dabei 
war sie selbst gerade einmal 15 Jahre alt, 
als der erste Teil gedreht wurde. Heute ist 
Koroll 28 – und das Image des braven Pferde-
mädchens hat sie längst abgeschüttelt. Wie 
ist ihr das gelungen?

RAUS AUS DEM REITSTALL
Statt weiter durch idyllische Landschaften 
zu galoppieren, schlug Koroll deutlich erns-
tere Wege ein. In dem Drama „Aus Haut 
und Knochen“ spielte sie 2019 eine mager-
süchtige Jugendliche. Später sprach sie 
 öffentlich über ihre eigenen Erfahrungen 

   Reif 
für neue
Rollen 

   Reif 

„DIE DÜSTEREN“
Korolls Figur Soma wird 

mit ihrer dunklen Ver-
gangenheit konfrontiert

SPECIAL
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finden, wer sie eigentlich sind. Dennoch 
bereut Koroll ihren frühen Ruhm nicht. 
„Ich würde nicht viel anders machen‚ ,Bibi 
&  Tina‘ ist ein Teil meiner beruflichen 
 Geschichte – und auch meiner Lebens-
geschichte“, sagt sie heute. „Wir haben vier 
Jahre lang jeden Sommer miteinander ver-
bracht und unglaublich viel Spaß gehabt.“ 

MUT ZUR VERÄNDERUNG
Koroll ist nicht die Einzige, der der Über-

gang vom Kinderstar zur 
erwachsenen Schau-
spielerin gelungen 
ist. Ein anderes 
Beispiel ist Emi-

lia Schüle. Als 
 Jugendliche wur-
de sie durch die 
Buchverfilmungen 
„Freche Mädchen“ 
bekannt. „Erst später 
begriff ich: Holla, es gibt 
ja noch eine ganz andere Art von Film. 
Ernsthaftes Kino. Für Erwachsene. Da ha-
be ich gespürt, wo ich hinmöchte“, erzählt 
sie. Mit anspruchsvollen TV- und Kinopro-
duktionen löste sie sich Schritt für Schritt 
von ihrem Mädchen-Image. In der „Ku’-
damm“-Reihe verkörperte sie etwa  eine 
junge Frau, die an den konservativen Er-
wartungen der 1950er- und  60er-Jahre zu 
zerbrechen droht. Auch äußerlich ging 
Schüle volles Risiko ein: Für das Drama 
„Wunderschön“ rasierte sie sich vor der 
 Kamera die Haare ab. „Ich habe das  Gefühl, 
ich habe das Mädchen hinter mir  gelassen 
mit diesem Schritt“, findet die 33-Jährige. 
„Man kann mich nicht mehr so easy in  eine 
Schublade stecken.“

Ein echter Überflieger ist derzeit auch 
die 18-jährige Helena Zengel. Bereits mit 
neun Jahren überzeugte sie in dem deut-
schen Drama „Systemsprenger“ und  machte 
damit sogar Hollywood auf sich aufmerk-
sam. Kurz danach stand sie für den Wes-
tern „Neues aus der Welt“ an der Seite von 
Tom Hanks vor der Kamera. Dafür wurde 
Zengel mit nur zwölf Jahren für einen 
 Golden Globe nominiert. Es folgten inter-
nationale Produktionen wie „Die Legende 
von Ochi“ mit Willem Dafoe und das Re-
genwalddrama „Transamazonia“. Selbst 
Hanks schwärmt: „Sie ist absolut brillant. 
Helena nur als Kinderstar zu betrachten, 
würde ihr nicht gerecht.“

Dass ein früher Karrierestart jedoch 
nicht automatisch alle Türen öffnet, zeigt 
Bruno Alexander. Der ehemalige „Pfeffer-
körner“-Ermittler bewarb sich an  mehreren 
Filmhochschulen für ein Regiestudium – 
und kassierte ausschließlich Absagen.  Also 
nahm er seine Karriere selbst in die Hand: 

bekannt. „Erst später 
begriff ich: Holla, es gibt 
ja noch eine ganz andere Art von Film. 
Ernsthaftes Kino. Für Erwachsene. Da ha-
be ich gespürt, wo ich hinmöchte“, erzählt 
sie. Mit anspruchsvollen TV- und Kinopro-
duktionen löste sie sich Schritt für Schritt 
von ihrem Mädchen-Image. In der „Ku’-
damm“-Reihe verkörperte sie etwa  eine 
junge Frau, die an den konservativen Er-
wartungen der 1950er- und  60er-Jahre zu 
zerbrechen droht. Auch äußerlich ging 
Schüle volles Risiko ein: Für das Drama 
„Wunderschön“ rasierte sie sich vor der 
 Kamera die Haare ab. „Ich habe das  Gefühl, 
ich habe das Mädchen hinter mir  gelassen 
mit diesem Schritt“, findet die 33-Jährige. 
„Man kann mich nicht mehr so easy in  eine 
Schublade stecken.“

die 18-jährige Helena Zengel. Bereits mit 
neun Jahren überzeugte sie in dem deut-
schen Drama „Systemsprenger“ und  machte 
damit sogar Hollywood auf sich aufmerk-
sam. Kurz danach stand sie für den Wes-
tern „Neues aus der Welt“ an der Seite von 
Tom Hanks vor der Kamera. Dafür wurde 
Zengel mit nur zwölf Jahren für einen 
 Golden Globe nominiert. Es folgten inter-
nationale Produktionen wie „Die Legende 

mit Essstörungen während ihrer Jugend. 
In der von Kritikern gelobten Serie „Wir 
sind jetzt“ beschäftigte sie sich mit Tod, 
Trauer, Sexualität und den Unsicherheiten 
des  Erwachsenwerdens. Ab dem 21. Okto-
ber ist sie an der Seite von Max Riemelt in 
der ZDF-neo-Mysteryserie „Die Düsteren“ 
zu sehen. Nur eine Woche später startet bei 
Prime Video die Buchverfilmung „Drive – 
The Pretenders“. Sich von einer derart prä-
senten Kinderrolle zu lösen, war allerdings 
kein Selbstläufer. „Ja, das war schon eine 
Herausforderung“, gibt sie im Interview zu. 
„Damals hat mich die Rolle sehr stark defi-
niert. Mittlerweile liegen 13 Jahre dazwi-
schen. Wir wurden damals sehr plötzlich 
in die Öffentlichkeit geworfen.“ Was für das 
Publikum nach einem Kindertraum klingt, 
kann für junge Darsteller schnell zur Be-
las tungsprobe werden. Neben Schule, Hob-
bys und Hausaufgaben müssen sie lange 
Drehtage und Pressetermin bewältigen – 
und unter ständiger Beobachtung heraus-

Früher Erfolg
Unsere neuen 
Superstars
Sie sind jung, dynamisch und talentiert: 
Diese ehemaligen Teenie-Idole haben 
den Karrieresprung geschafft

Julia Beautx (27)
Im Teenie- Alter 
erstellte Beautx 

ihren eige-
nen You-
Tube-Kanal
und erreich-
te damit Millionen. 2018 

wechselte sie vor die Filmka-
mera, u. a. für „Das schönste 
Mädchen der Welt“ (o.). 2027 
startet bei Prime Video die 

Komödie „Morgen ist jetzt“.

Lisa-Marie Koroll (28)
Hex-hex war 

gestern! In 
ihrem neuen 

Film „Drive 
– The Pre-
tenders“
(l.) betritt sie als Mecha-
nikerin neues Terrain in 
der Motorsportwelt – 
und verliebt sich in einen
Rennfahrer. Vorlage ist 

der Wattpad-Erfolgs-
roman von Tamara Lush. 

Damian Hardung (28)
Mit 17 Jahren 
spielte Hardung 
in der Erfolgs-
serie „Club 
der roten 
Bänder“ ei-

nen krebskranken Jugend-
lichen (o.). Sein nächstes 
Projekt: die internationale 
Buchverfilmung „Into 
the Deep Blue“ mit Net-
flix-Star Sara Waisglass 
(„Ginny & Georgia“).

Jahre lang jeden Sommer miteinander ver-
bracht und unglaublich viel Spaß gehabt.“ 

MUT ZUR VERÄNDERUNGMUT ZUR VERÄNDERUNG
Koroll ist nicht die Einzige, der der Über-

gang vom Kinderstar zur 
erwachsenen Schau-
spielerin gelungen 
ist. Ein anderes 
Beispiel ist Emi-

lia Schüle. Als 
 Jugendliche wur-
de sie durch die 
Buchverfilmungen 
„Freche Mädchen“ 

den Karrieresprung geschafft

Damian Hardung (28)
Mit 17 Jahren 
spielte Hardung 
in der Erfolgs-

„Club 
der roten 
Bänder“ ei-

nen krebskranken Jugend-
lichen (o.). Sein nächstes 
Projekt: die internationale 

the Deep Blue“ mit Net-

Emilia Schüle (33)
2008 bekam 
die damals 
15-Jährige 
ihre erste 
Kino-
rolle in

„Freche Mädchen“ 
(o.). Seitdem hat sie 
sich zu einer viel-
seitigen Charakter-
darstellerin (u. a. 
„Charité“) entwickelt.

„Wunderschön“ rasierte sie sich vor der 
 Kamera die Haare ab. „Ich habe das  Gefühl, 
ich habe das Mädchen hinter mir  gelassen 
mit diesem Schritt“, findet die 33-Jährige. 
„Man kann mich nicht mehr so easy in  eine 
Schublade stecken.“

die 18-jährige Helena Zengel. Bereits mit 
neun Jahren überzeugte sie in dem deut-
schen Drama „Systemsprenger“ und  machte 
damit sogar Hollywood auf sich aufmerk-
sam. Kurz danach stand sie für den Wes-
tern „Neues aus der Welt“ an der Seite von 
Tom Hanks vor der Kamera. Dafür wurde 
Zengel mit nur zwölf Jahren für einen 

Emilia Schüle (33)
2008 bekam 
die damals 
15-Jährige 
ihre erste 
Kino-
rolle in

„Charité“) entwickelt.

Lisa-Marie Koroll (28)
Hex-hex war 

gestern! In 
ihrem neuen 

Film „Drive 
– The Pre-
tenders“
(l.) betritt sie als Mecha-
nikerin neues Terrain in 
der Motorsportwelt – 
und verliebt sich in einen
Rennfahrer. Vorlage ist 

der Wattpad-Erfolgs-
roman von Tamara Lush. 

bys und Hausaufgaben müssen sie lange 
Drehtage und Pressetermin bewältigen – Drehtage und Pressetermin bewältigen – 
und unter ständiger Beobachtung heraus- Julia Beautx (27)

Im Teenie- Alter 
erstellte Beautx 

ihren eige-
nen You-
Tube-Kanal
und erreich-
te damit Millionen. 2018 

wechselte sie vor die Filmka-
mera, u. a. für „Das schönste 
Mädchen der Welt“ (o.). 2027 
startet bei Prime Video die 

Komödie „Morgen ist jetzt“.

„Man 
kann mich nicht 

mehr so easy 
in eine Schublade 

stecken“
EMILIA SCHÜLE

Schauspielerin
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Gemeinsam mit seinen Freunden Emil 
und Oskar Belton, Max Mattis und 

 Leonard Fuchs gründete er die Produk-
tionsfirma „Kleine Brüder“ und schrieb 
sich die passenden Rollen einfach selbst. 
Mit dem Comedyhit „Die Discounter“ ge-
lang ihm der Durchbruch – nicht nur als 
Schauspieler, sondern auch als Drehbuch-
autor, Produzent und Regisseur. 

Ein weiteres ehemaliges „Pfefferkorn“ 
zählt heute zu den größten Popstars 
Deutschlands: Nina Chuba. Als Kind ging 

sie im TV auf Verbrecher-
jagd, später eroberte sie 

mit TikTok-Videos 
und eigenen Songs 
die Musikwelt. Statt 
auf glatten Teenie-
Pop setzte sie auf ei-
nen frechen, moder-

nen Mix aus Rap, Pop 
und Dancehall – und 

traf damit einen Nerv. Ihr 
Hit „Wildberry Lillet“ wur-

de auf Spotify mehr als 226 Millionen Mal 
gestreamt. Auch optisch hat Chuba ihren 
ganz eigenen Stil gefunden:  Baggy-Hosen, 
Oversize-Jacken und geflochtene Zöpfe mit 
Perlen und Haarpiercings gehören zu ihren 
Markenzeichen. Ein wenig „Pfefferkorn“ 
ist dennoch geblieben: Im März wurde  ihre 
Neuinterpretation des bekannten Titel-
songs veröffentlicht.

Doch der Sprung vom Kinderstar zum 
etablierten, erwachsenen Star gelingt nicht 
immer. Jimi Blue Ochsenknecht wurde 
mit den „Wilden Kerlen“ zum Mädchen-
schwarm. Danach suchte er seinen Platz 
zwischen Schauspiel, Musik, Moderation 
und Reality-TV – ohne dauerhaft an den 
frühen Erfolg anknüpfen zu können. Zuletzt 
sorgt er mehr mit Skandalen aus seinem 
Privatleben für Schlagzeilen. 

MIT VOLLGAS AN DIE SPITZE?
So unterschiedlich ihre Wege sind: Sie alle 
zeigen, dass eine frühe  Erfolgsrolle nicht 
die gesamte Karriere bestimmen muss. 
Auch Lisa-Marie Koroll sucht weiter nach 
neuen Herausforderungen – und landet 
nun in der Boxengasse. In „Drive – The Pre-
tenders“ spielt sie die Mechanikerin Sarah 
Jenkins. Einen 25 Kilo schweren Reifen zu 
stemmen, war für die 1,66 Meter große 
Schauspielerin eine ziemliche Heraus-
forderung. „Wir hatten mehrere Trai-
ningstage, an denen ich gemeinsam mit 
einem Mechanikerteam die  Abläufe 
geübt habe“, verrät sie. „Beson-
ders wichtig sind die Reifen-
wechsel beim Pitstop: Dabei 
muss alles extrem schnell 
gehen und jeder Handgriff 

Emilio Sakraya (30)
Nach „Bibi 
& Tina“ (l.) 
trainierte
er sich für 
die Rol-
le als 

Skandalrapper Xatar
in „Rheingold“ 17 Kilo
Muskelmasse an. 
Zudem wird er in 
Staffel 3 von „One 
 Piece“ zu sehen sein.

Nach „Bibi 
& Tina“ (l.) 
trainierte
er sich für 

Lisa-Marie Koroll mit Redak-
teurin Nina Lütjens in Berlin

Nina Chuba (27)
Mit acht Jah-

ren wurde 
sie zum 

„Pfeffer-
korn“ (r.). 
Heute 

feiert sie als Musikerin
große Erfolge. Ihr 
erstes Album „Glas“ 

stürmte direkt an die 
deutsche Chartspitze.

Bruno Alexander (26)
Vom rebel-
lischen 
Teenie-
Ermittler
(l.) zur 
gefragten 

TV- und Filmgröße: Für 
die Rolle in „Ach, diese 
Lücke, diese entsetz-
liche Lücke“ wurde er 
2026 sogar für den Deut-
schen Filmpreis nominiert.

Zsá Zsá Inci (31)
Als Kind wurde sie 
als Trude in „Die 
wilden Hühner“ (r.) 
bekannt. Derzeit 
fokussiert sie sich 

auf ihre Rap-
Karriere. Ihr Song „Bad Bun-
nies“ ging 2025 auf Social 
Media viral, sorgte wegen 
der provokanten Textzeilen 
aber auch für Kritik.
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Jenkins. Einen 25 Kilo schweren Reifen zu 
stemmen, war für die 1,66 Meter große 
Schauspielerin eine ziemliche Heraus-
forderung. „Wir hatten mehrere Trai-
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sitzen.“ Gedreht wurde unter anderem in 
Prag, Frankfurt, an der italienischen Amalfi-
küste sowie auf mehreren Rennstrecken – 
darunter dem Hockenheimring.

„Wir konnten die Atmosphäre aufsaugen 
und erleben, wie sehr die Fans hinter dem 
Sport stehen, was sie erwarten und wie in-
tensiv sie mitfiebern.“ Doch beim  Zuschauen 
blieb es nicht: Vor der Kamera ging es für 
die Darsteller mit Vollgas über den Asphalt. 
„Es gab ein umgebautes Stuntauto, mit dem 
wir über die Rennstrecke gefahren sind. 
Gesteuert wurde es allerdings von einem 
Fahrer, der außerhalb des Autos auf dem 
Dach saß. Von dort konnte er lenken und 
Gas geben“, verrät Koroll. „Das war eine 
 völlig abgefahrene Erfahrung. Du sitzt in 
einem Auto, das mit etwa 160 Kilometern 
pro Stunde über die Rennstrecke rast, und 
bist dabei komplett ausgeliefert.“ Neben 
dem Motorsport setzt der Film auf ein be-
währtes Young-Adult-Konzept: Sarah 
täuscht eine Verlobung mit dem  skandalösen 
Rennfahrer Dante Annunziata (Amin Baah-
med) vor. Der Deal soll seinen Ruf retten 
und ihre eigene Rennkarriere voranbrin-
gen. Doch dann verlieben sie sich wirklich 
ineinander. Eine Story, die vor allem junge 
Erwachsene ansprechen dürfte.

Wie groß das Potenzial solcher Enemies-
to-Lovers-Stoffe ist, zeigte bereits „Maxton 
Hall“. Die Serie verhalf Damian Hardung 
(„Club der roten Bänder“) zum internatio-
nalen Durchbruch. Die Chancen stehen 
also gut, dass „Drive“ genauso einschlägt. 
Lisa-Marie Koroll sieht in dem Genre, das 
von Kritikern gerne mal belächelt wird, 
weit mehr als einen kurzlebigen Trend. „Ich 
 finde diese Entwicklung großartig, weil die 
Formate für ein junges Publikum gemacht 
sind und dieses Publikum ernst nehmen“, 
sagt sie. „Wir waren schließlich alle einmal 
jung, haben uns zum ersten Mal verliebt, 
Freundschaften erlebt, Selbstzweifel ge-
habt und versucht, unseren Platz im Leben 
zu finden.“ Nina Lütjens

Helena Zengel (18)
Die Berlinerin

ist unser 
Nachwuchs-
talent in 
Hollywood:
Bereits als 
Neunjährige begeisterte 
sie im Drama „System-
sprenger“ (o.) und ist 
seitdem in US-Hits wie 
„Die Legende von Ochi“ 
zu sehen.

Helena Zengel (18)
Die Berlinerin

ist unser 
Nachwuchs-
talent in 
Hollywood:
Bereits als 
Neunjährige begeisterte 
sie im Drama „System-
sprenger“ (o.) und ist 
seitdem in US-Hits wie 
„Die Legende von Ochi“ 
zu sehen.

Bruno Alexander (26)
Vom rebel-
lischen 
Teenie-
Ermittler
(l.) zur 
gefragten 

TV- und Filmgröße: Für 
„Ach, diese 

Lücke, diese entsetz-
wurde er 

2026 sogar für den Deut-
schen Filmpreis nominiert.

„Es gab ein umgebautes Stuntauto, mit dem 
wir über die Rennstrecke gefahren sind. 
Gesteuert wurde es allerdings von einem 
Fahrer, der außerhalb des Autos auf dem 
Dach saß. Von dort konnte er lenken und 
Gas geben“, verrät Koroll. „Das war eine 
 völlig abgefahrene Erfahrung. Du sitzt in 
einem Auto, das mit etwa 160 Kilometern 
pro Stunde über die Rennstrecke rast, und 
bist dabei komplett ausgeliefert.“ Neben 
dem Motorsport setzt der Film auf ein be-
währtes Young-Adult-Konzept: Sarah 
täuscht eine Verlobung mit dem  skandalösen 
Rennfahrer Dante Annunziata (Amin Baah-
med) vor. Der Deal soll seinen Ruf retten 

„Helena Zengel 
nur als Kinderstar 

zu betrachten,
würde ihr nicht 

gerecht“
TOM HANKS

Hollywood-Star
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Die Düsteren
Alle sechs Teile der Mystery-Thriller-Serie 
MI 21.10. ZDF neo 21.45 Uhr

ZDF-Mediathek ab sofort 

TV

STREAM
Drive – The Pretenders
Verfilmung des Romans von Tamara Lush
Prime Video ab 28.10. 
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A
ls Werder Bremen die letz-
te Trophäe der Vereins-
geschichte feierte, startete 
Kanzlerin Angela Merkel 

in ihre zweite Amtszeit, pulve-
risierte Sprinter Usain Bolt die 
Weltrekorde über 100 und 200 
Meter und trauerte die Welt um 
Michael Jackson.  

17 Jahre nach dem Pokalsieg 
2009 gegen Bayer Leverkusen 
träumen die Grün-Weißen auch 
in dieser Saison vom Finale. Auf 
dem Weg nach Berlin wartet in 
der zweiten Runde mit Borussia 
Dortmund (siehe Sendehinweis) 
jedoch eine der höchsten Hür-
den des Wettbewerbs. 

DENKBAR SCHWERES LOS
„Natürlich hätten wir uns ein 
Heimspiel gewünscht“, betont 
Sportdirektor Peter Niemeyer 
im Interview. „Auswärts in 
Dortmund, das wird eine He-
rausforderung.“ 81 000 Fans, die 
ihren BVB nach vorn peitschen 
– wie will Werder dagegenhal-
ten? „Wir werden bei uns blei-

Vor 17 Jahren gewann Werder Bremen zuletzt den DFB-Pokal.
Sportdirektor Peter Niemeyer über die Sehnsucht nach Titeln

SPORT

SECHZEHNTELFINALE

Die Topspiele der 
zweiten Runde
Noch vier Siege bis Berlin: 
TITELVERTEIDIGER Bayern 
München hat Heimrecht, ge-
nau wie der letzte Amateur-
verein Jeddeloh II. 

HIGHLIGHTS
DI 27.10. Sky 18.00 Uhr
Hamburger SV – Eintracht Frankfurt
MI 28.10. Sky 18.00 Uhr
SSV Jeddeloh II – Hertha BSC
MI 28.10. Sky 18.00 Uhr
Dynamo Dresden – FC Schalke 04
MI 28.10. Das Erste/Sky 20.45 Uhr
Bayern München – 1. FC Magdeburg

ben müssen, um unser Spiel 
durchzuziehen“, erläutert der 
42-Jährige. „Dann werden wir 
konkurrenzfähig sein – trotz 
Dortmunds enormer indivi-
dueller Qualität.“ 

Besonders mo-
t iv ier t  dü r f te 
Rückkehrer Nic-
las Füllkrug ins 
Spiel gehen, der 
vor rund zwei 
Jahren noch für 
den BVB stürmte: 
„‚Fülle‘ im Team 
zu haben, ist für 
uns Gold wert, so-
wohl auf als auch außerhalb 
des Platzes“, schwärmt Nie-
meyer. „Er weiß genau, was in 
Dortmund auf uns zukommt.“ 
Oder er fragt einfach seinen 
Chef: Niemeyer gehörte schließ-
lich zur legendären Pokalsie-
ger-Mannschaft von 2009, die 
auf dem Weg zum Titel auch in 
Dortmund gewann. Was zeich-
nete das damalige Team um 
Stars wie Özil, Diego, Mertes-

acker und Frings aus? „Neben 
aller Qualität waren wir einfach 
ein verschworener Haufen“, 
 erinnert sich der defensive 
 Mittelfeldspieler, der 2010 mit 
einer Finalniederlage gegen die 
Bayern einen Pokal-Doppel-
erfolg denkbar knapp  verpasste. 
Glorreiche Zeiten der Pokal-
macht Werder, zu denen auch 

die Siege 1991, 
1994, 1999 und 
2004 zählen. „Die 
Fans lechzen da-
nach, dass sich 
so et was wie-
derholt. Diese 
Berlin-Wochen-
enden sind bei 
den Menschen 
und natürlich 

auch bei mir noch präsent“, 
 erzählt Peter Niemeyer.

Seine Devise fürs Spiel gegen 
Borussia Dortmund daher: „So 
schwer das Los auch ist, werden 
wir alles dafür tun, diesem 
Traum nachzugehen.“ Tim Sönder

„Die Fans lechzen 
danach, dass sich 
so ein Pokalsieg 
wiederholt“
PETER NIEMEYER
Sportdirektor

Werders Kapitän Marco Friedl 
(l.) und BVB-Stürmer Fábio Silva

Zurückzu alterzu alterStärke?

Werders Spieler
bejubeln den

Pokalsieg 2009,
rechts Peter 

Niemeyer
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Dortmund – Bremen
DFB-Pokal, 2. Runde
DI 27.10. ZDF/Sky 20.45 Uhr

 Live bei Wow/RTL+/ZDF-Mediathek
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10  www.tvspielfilm.de

Shift  
happens.
HOPE von Linda Zervakis 
und weitere Dokus, die bewegen.
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